
Große Herstellervielfalt

Ladeinfrastruktur für  
Elektromobilität
Jüngst hat die Bundesregierung den Masterplan Ladeinfrastruktur II beschlossen. Er umfasst insgesamt  
68 Einzelmaßnahmen. Unter anderem sollen private bzw. privatwirtschaftliche Investitionen mobilisiert 
werden. Auch auf der Light + Building nahm das Thema Elektromobilität breiten Raum ein. 

W
er durch die Messehallen ging, 

sah an so vielen Ständen wie 

noch nie Wallboxen hängen. Ob 

diese große Herstellervielfalt wirklich positiv 

ist, bleibt abzuwarten. Denn einige der neuen 

Anbieter sind zwar sicherlich kompetente 

Unternehmen und verlässliche Partner des 

Elektrohandwerks, ihre Kernkompetenz lag 

allerdings zumindest bisher nicht unbedingt 

im Bereich der E-Mobilität bzw. der Lade-

infrastruktur. Man sollte aber im Vorfeld ei-

ner Hersteller-Entscheidung abwägen, ob es 

ausschließlich um eine einfache Wallbox für 

die Garage zu Hause geht oder ob weiterfüh-

rende Aspekte wie z. B. Dienstwagenabrech-

nung, Vernetzung mehrerer Systeme oder 

Energie- bzw. Lastmanagement eine Rolle 

spielen. Dann schränkt sich die vermeint-

liche Herstellervielfalt schnell wieder ein. 

Lösungen für das Laden zu Hause 

Mit den beiden Modellen »Amtron Com-

pact« 2.0 und 2.0s gibt es von Mennekes zwei 

Wallboxen als Basismodelle für das Laden zu 

Hause (Bild 1). Die Ausführung 2.0 mit 7,5 m 

langem Ladekabel reduziert sich auf die 

wichtigsten Funktionen. Sie bietet eine Lade-

leistung von 22 kW. Die Variante 2.0s verfügt 

darüber hinaus über einen Zugangsschutz 

über RFID. Außerdem ist die Anbindung an 

eine PV-Anlage möglich, unabhängig vom 

Hersteller der Solaranlage bzw. des Energie-

managementsystems. 

Die Wallbox »Amtron Charge Control« 

verfügt dank eines Software-Updates jetzt 

über mehr Funktionen wie Solarladen und 

den Export von Ladestatistiken inklusive Be-

dienung über das Smartphone. Offene 

Schnittstellen wie Modbus TCP und nun 

auch EEBus sowie SEMP (Simply Energy 

Management Protocol) bilden die Grundlage 

für eine Anbindung an Heim-Energiema-

nagementsysteme verschiedener Hersteller. 

Durch die Möglichkeit, Ladestatistiken ein-

zusehen und zu exportieren, eignet sich die 

Wallbox für die Dienstwagenabrechnung. 

Neue Wallbox-Generation

Unter der Bezeichnung »eM4« zeigte ABL 

 eine Ladestation für den privaten, halböf-

fentlichen und öffentlichen Bereich (Bild 2). 

Es gibt Ausführungen mit einem oder zwei 

Ladepunkten. Bis zu 100 Wallboxen lassen 

sich kabelgebunden oder drahtlos zu einer 

Einheit zusammenfassen. Die Einbindung in 

externe Lastmanagementsysteme ist per 

OCPP Smart Charging oder Modbus TCP 

möglich. Für das Monitoring von Ladevor-

gängen und Abrechnung per OCPP kann 

durch standardisierte Kommunikations-

schnittstellen ein Backend integriert werden. 

Elektrofachkräfte können die Wallbox laut 

Hersteller in weniger als 10 min montieren. 

Vier Ladestationen zur Wahl 

Seine Wallbox-Familie »witty« bietet Hager 

in vier Varianten an: »witty start« für Basis-

Anwendungen, »witty solar« mit dynami-

scher Phasenumschaltung für PV-optimier-

tes Laden, »witty park« mit zwei Ladepunk-

Bild 1: Mennekes bietet zwei 

neue Wallbox-Basismodelle für 

das Laden zu Hause
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ten für halböffentliche Bereiche sowie »witty 

share« (Bild 3) mit Lastmanager als System-

lösung für Mehrfamilienhäuser, 

Die neue Ladestation »witty share« mit bis 

zu 22 kW Ladeleistung gibt es optional auch 

in einer MessEG-konformen Ausführung 

(»witty share Eichrecht«). Dieses Modell eig-

net sich gut für Mieterstrommodelle oder zur 

Abrechnung von Firmenfahrzeugen. Der zu-

gehörige Lastmanager kann bei dynami-

schem Lastmanagement bis zu 20 Ladestatio-

nen regeln. Bei statischem Lastmanagement 

können mehrere Energieverteilungen parallel 

installiert und somit mehr als 20 Ladestatio-

nen über die Ladeinfrastruktur geregelt wer-

den, ohne den Hausanschluss zu überlasten. 

Eichrechtskonforme Wallbox mit PV-Ein-

bindung

Die Wallbox »Terra AC« von ABB gibt es nun 

auch als eichrechtskonforme Variante (Bild 

4). Sie ist verfügbar mit 11 kW und 22 kW 

Ladeleistung. Über Modbus und OCPP kann 

die Wallbox in übergeordnete Systeme 

 integriert werden. Bei einer Integration über 

OCPP etwa lassen sich Ladezeitpläne auf  

das individuelle Ladebedürfnis anpassen. 

Zudem erkennt die Wallbox Ungleichmäßig-

keiten im Netzbezug und kann diese aus-

gleichen, um den Energieverbrauch zu opti-

mieren. 

Die Wallbox ermöglicht es, PV-optimiert 

zu laden. Mithilfe eines dynamischen Last-

managements lässt sich die Ladeleistung der 

Wallbox automatisch regeln. Per App können 

die Nutzer festlegen, ob mit maximaler Netz-

leistung oder maximaler Sonnenenergie ge-

laden werden soll. Erleichterungen bei der 

Installation und Inbetriebnahme verspre-

chen so genannte Konfigurationstemplates – 

insbesondere bei größeren Projekten, etwa 

beim Ausrüsten von Firmenflotten. 

Vernetzte Ladestation für das Zuhause 

Die Wallbox »EVlink Home Smart« (Bild 5) 

von Schneider Electric für die private Lade-

infrastruktur lässt sich in das Energiemanage-

mentsystem integrieren. Der Nutzer kann 

den Stromverbrauch von E-Autos während 

des Ladevorgangs überwachen, Ausgaben 

prognostizieren und Budgets mit verschiede-

nen Modi festlegen. Ab 2023 steht auch ein so 

genannter »grüner Modus« bereit. Steht 

dann beispielsweise Solarenergie zur Verfü-

gung, schaltet das System automatisch auf 

diese Energiequelle um. Zudem kann der La-

devorgang so programmiert werden, dass 

das E-Auto zu Zeiten auflädt, in denen die 

Solarenergie ihren Höchststand erreicht, so-

dass kein Netzstrom bezogen werden muss. 

Wallbox-Familie für Privat und Gewerbe

Die Wallbox-Familie »AC Smart« von Weid-

müller eignet sich für das Laden zu Hause 

Bild 3: Ladestation mit Lastmanager für Mehrfamilienhäuser Bild 2: Die Wallbox gibt es wahl-

weise mit einem oder zwei Lade-

punkten

Bild 4: Wallbox sowohl für die pri-

vate als auch für die gewerbliche 
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ebenso wie für Ladeparks (Bild 6). LAN-, 

WLAN- und Bluetooth-Schnittstellen sind 

integriert, optional auch ein Mobilfunkmo-

dul (4G/LTE). Zur Wahl stehen drei Ausstat-

tungslinien »Eco«, »Value« und »Advanced« 

mit Ladeleistungen von 7,4 kW bis 22 kW. 

Die Wallbox beherrscht dynamisches Last- 

und Lademanagement und erlaubt die Nut-

zung der selbst erzeugten Energie. 

Eine Smartphone-App und der in den Bo-

xen integrierte Webserver erleichtern die 

Konfiguration, ermöglichen die Statusüber-

wachung und erlauben die Erteilung von La-

defreigaben, zum Beispiel über RFID oder 

über Powerline-Kommunikation mit dem 

Auto. 

Wallbox mit Designanspruch 

Auch Spelsberg bietet mit den beiden Model-

len »Pure« und »Smart Pro« nun Wallboxen 

an, beide mit 11 kW Ladeleistung (Bild 7). 

Zur Wahl stehen zwei Farben (»Polar« und 

»Graphite«). Das Gehäuse ist UV- und kor-

rosionsbeständig und verfügt über die 

Schutzart IP54. Die flache Wallbox ist 29 cm 

x 29 cm x 11 cm groß. Ein 5 m oder 7 m lan-

ges Ladekabel mit Typ-2-Stecker ist im 

Liefer umfang enthalten, ebenso RFID-Chips 

zum Starten der Ladevorgänge. 

In der Ausführung »Pure« erfolgt die Kon-

figuration über NFC, bei der Variante »Smart 

Pro« außerdem über das heimische Netzwerk 

per WLAN oder via Ethernet. Hier kann der 

Nutzer via App u. a. eine Übersicht aller Lade-

vorgänge ablesen oder das aktuelle Laden 

pausieren bzw. fortsetzen. Kommunikations-

schnittstellen wie OCPP, Modbus und EEBus 

ermöglichen die Einbindung zu sowie den 

Austausch mit Energiemanagementsystemen 

oder externen Systemen von Drittanbietern. 

Wallbox für private und gewerbliche 

 Ladeinfrastruktur 

Mit dem Modell »Ion« bietet nun auch Obo 

Bettermann eine Wallbox an – in vier Mo-

dellvarianten (Bild 8). Alle vier Modelle bie-

ten eine Ladeleistung von 22 kW (Werksein-

stellung: 11 kW) und verfügen über ein vor-

installiertes 5-m-Ladekabel. Die bidirektio-

nale Kommunikation erfolgt über Modbus 

RTU. Durch einen Druck- bzw. Schlüssel-

schalter lässt sich die Wallbox abschalten und 

so ein Stand-by-Verbrauch vermeiden. 

Die »Protect« genannten Varianten haben 

einen integrierten Überspannungsschutz. 

Bei den Modellen »Key« erfolgt die Frei-

schaltung mit einem Schlüsselschalter, so 

dass nur autorisierte Personen Zugriff erhal-

ten. Für alle Wallbox-Varianten gibt es optio-

nal ein Wetterschutzdach.

Stelen für unterschiedliche Wallboxen

Unter der Bezeichnung »eFlex« gibt es von 

Fränkische modular aufgebaute Stelen, an die 

man je nach Modell eine bis vier Wallboxen 

beliebiger Hersteller montieren kann (Bild 9). 

Für die gängigsten Wallbox-Modelle gibt es 

passende Adapterplatten mit passenden Aus-

sparungen, außerdem eine Universal-Edel-

stahlplatte ohne Bohrungen. Als Varianten 

gibt es das Modell »Basic I« für eine Wallbox, 

»Basic II« für zwei Wallboxen gegenüber oder 

nebeneinander, »Advanced« für zwei Wallbo-

xen im 45°-Winkel zum Stellplatz sowie 

»Comfort« für bis zu vier Wallboxen. Optio-

nal stehen Dächer mit Beleuchtung und ein 

Dämmerungssensor zur Verfügung. 

Auf der Light + Building präsentierte 

Fränkische rund um die Stelen eine Partner-

schaft mit den Herstellern Dehn, Doepke, 

Langmatz und Spelsberg, um gemeinsam ei-

ne Systemlösung anzubieten. Dazu zählen

 • Stelen, erdverlegte Kabelschutzrohre, Ab-

dichtungen und das Fundamentrohr von 

Fränkische, 

 • Fundamente zur Befestigung der Stelen 

ohne Beton von Langmatz,

 • Kleinverteiler von Spelsberg,

 • Schutzeinrichtungen von Doepke sowie

 • Überspannungsschutz von Dehn.  ●

Bild 6: Wallbox-Familie von 7,4 kW bis 22 kW

Bild 9: Stele für die Montage von 

bis zu vier Wallboxen beliebiger 

Hersteller 

Bild 5: Die Wallbox ist auf die Anforderungen 

und Bedürfnisse privater Ladeinfrastruktur zu-

geschnitten 

Bild 8: Die Wallbox ist in vier Vari-

anten verfügbar

Bild 7: Wallbox im flachen Design
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